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Petra Svatek

Niederösterreichkarten im politischen Kontext
Landschafts-, Herrschafts- und Wirtschaftsräume

Abstract: Die Zeit ab den 1680er Jahren war vom Aufstieg der österreichischen 
Militärkartographie gekennzeichnet. Dieser Wandel prägte auch die Kartographie 
über Niederösterreich im 18. Jahrhundert. Anhand der Kapitel Flussräume, Grenz- 
und Herrschaftsräume sowie Verkehrs- und Wirtschaftsräume soll in diesem Artikel die 
Verbindung zwischen Kartographie und Politik aufgearbeitet werden. Die meisten 
Karten wurden von Militäringenieuren produziert und von Herrscherinnen und 
Herrschern oder verschiedenen politischen Stellen im Auftrag gegeben. Mit ihnen 
wurden Zuständigkeits- und Grenzstreitigkeiten beigelegt, die Landnutzung koor-
diniert, neue Straßen geplant und Wirtschaftsgebiete erschlossen. Karten zeigten 
damit nicht nur den „Ist“-Zustand, sondern sollten auch ein Zukunftsbild wiederge-
ben, an dem sich die Politik und die Wirtschaft bei ihren Planungsvorhaben orien-
tieren konnten. Zudem kam es vor allem in gedruckten Karten bereits bewusst zu 
einer Spezialisierung des Karteninhaltes, indem nur jene Eintragungen visualisiert 
wurden, welche zum Thema der Karte passten.

Maps of Lower Austria in a Political Context. Border, Domain and Landscape 

Spaces. The period from the 1680s onwards was marked by the rise of Austrian 
military cartography. This change also influenced the entire cartography of Lower 
Austria in the 18th century. With its sections River Spaces, Border and Domain Spaces, 
and Transport and Economic Spaces, this chapter will review the connection between 
cartography and politics in greater detail. Most maps were produced by military 
engineers and commissioned by rulers or some political authorities. They were used, 
for example, to settle jurisdictional and border disputes, coordinate land use, plan 
new roads, and develop economic areas. Maps thus not only showed the actual con-
ditions, but were also intended to reflect a picture of the future which politicians and 
the business community could use as a guide in their planning projects. In addition, 
especially in printed maps there was already a systematic generalization of content, 
visualizing only those entries that were relevant to the theme of the map.
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